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Geschätzte
Marbacherinnen und Marbacher!

Liebe Jugend!
Das Coronavirus hat uns schon seit mehr als ei-
nem Jahr fest im Griff. Pandemie, Lockdowns,
persönliche Einschränkungen, eingeschränkter
Präsenzunterricht in den Schulen, Homeschoo-
ling, Ausgangsbeschränkungen, Inzidenzen,
FFP2 Maske, Corona-Testungen und Impfun-
gen; diese und ähnliche Begriffe haben uns die
letzten Monate ständig begleitet.

Nun ist es seit dem 1. Juli soweit, dass wir annä-
hernd ein normales Leben führen können. Der
Tourismus und die Gastronomie können wieder
durchstarten und es wird auch wieder Veran-
staltungen und Feste geben. Unter Einhaltung
der 3G-Regeln wird dies alles möglich sein.
Aber denken wir auch an den kommenden
Herbst. Die Öffnungsschritte werden nur dann
erfolgreich sein, wenn die Impfbereitschaft ge-

geben ist und die Abstandsregeln sowie die Hy-
gienemaßnahmen eingehalten werden.

Ich möchte auf diesemWeg auch allen Bediens-
teten der Gemeinde, der Schulen und Kinder-
gärten für ihren großen Einsatz während des
Lockdowns danken.

Großer Dank gebührt auch allen Freiwilligen,
die sich für die Mitarbeit in der Teststraße be-
reiterklären und ihre Zeit für unsere Gesell-
schaft opfern.

Abschließend wünsche ich Ihnen noch einen
schönen Sommer und einen erholsamen Ur-
laub.

Bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister Peter Grafeneder

Sprechstunden des Bürgermeisters
Jeden Mittwoch von 10:00 - 12:00 Uhr,
nach telefonischer Voranmeldung am Gemeindeamt Marbach:
Tel.: 07413 / 7045 oder 0676 / 37 44 100
Sie können mich auch per E-Mail kontaktieren:
peter.grafeneder@marbach-donau.gv.at
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Überraschen Sie Ihre Familie, Freunde oder Kollegen und schenken
Sie MARBACHER Einkaufsgutscheine. Helfen Sie mit, unsere regio-
nale, heimische Wirtschaft zu stärken.

„MARBACHER“ sind im Wert von € 5 oder € 10 erhältlich. Diese
Gutscheine können bei der Raiffeisenbank Marbach während der
Öffnungszeiten erworben werden.

Agentur Helfende Hände, Personenbetreuung
Blumengeflüster by Iris
Braun Barbara, Café - Konditorei
Dorrer Gerhard, Tischlerei
Dörr, Glaserei - Geschenke - Galerie
Dr. Hössl Elisabeth, Prakt. Ärztin
Engel, Gasthof zur schönen Wienerin
Grabner Karin, Dipl. psych.Lebensberaterin
Gotsmi, Bagger- u. Forstunternehmen
Hager & Reiter OEG
Haider Elisabeth, Tabak/Trafik
Haselberger, Gasthof zum Alten Richter
HWZ Wallner KG
Lechner Alois, Obst & Gemüse
Lechner Peter, ADEG-Bäckerei-Café
Malaschofsky, Bauunternehmen
Medl, Landmaschinen
MINDavenue, Marketing | Werbung | Druck
Murr, Bad & Heizung
Poppi´s Werkstatt, KFZ
Raiffeisenbank Marbach
Rapunzels Hairstyle – Berger Anita
Rath Karl, Fleischerei
Reithmayr Marianne,
Dipl. Lebensberaterin
Renner-Kaderavek, Wachauerhof
Rester, Tischlermontagen
Sabines modische Masche
Sandler, Druckerei
Spitznagl Alfred, Schuhfachgeschäft
Stadler, KFZ-Teilehandel
Stadler, Elekrotechnik
Steindl, Bike-Shop
Tober & Bierbaumer, KFZ
Weiss Isabella, Änderungsschneiderei
Winkler Anton & Elisabeth, Mühle
Zur Alten Fähre, Bar & Restaurant

Hier kann der MARBACHER – GUTSCHEIN eingelöst werden:

„Marbacher“
Freude schenken mit unseren Betrieben



Aus dem Rechnungsabschluss ergibt sich ein

positives Haushaltspotenzial von Euro 233.581,89
Das Haushaltspotenzial ist mit dem früheren SOLL-Überschuss oder SOLL-Fehlbetrag vergleichbar.

Investitionstätigkeiten nach Vorhaben/Projekten
Einzahlungen Auszahlungen

Straßen- und Wegebau € 219.925,66 € 207.696,38

Erhaltung Güterwege € 10.381,26 € 10.381,26

Abwasserbeseitigung € 169.924,11 € 169.924,11

Wasserversorgung € 26.956,82 € 26.956,82

Sanierung Bauhof € 81.459,37 € 81.459,37

Sanierung Musikheim € 216.892,90 € 216.892,90

Errichtung
Donauhochwasserschutz € 178.749,99 € 178.749,99

Retensionsbecken und
Geschiebesperren € 135.000,00 € 135.000,00

Rettungsstelle ASBÖ-
Persenbeug Garagenzubau € 3.500,00 € 3.500,00

(Die Vorhaben/Projekte Abwasserbeseitigung, Wasserversorgung, Sanierung Bauhof, Sanierung Musikheim,
Errichtung Donauhochwasserschutz sowie Retensionsbecken und Geschiebesperren sind mehrjährige Projekte)

Summe Investitionstätigkeiten € 1.042.790,11 € 1.030.560,83

Überschuss € 12.229,28

Der gesamte Rechnungsabschluss 2020 und der Voranschlag 2021 sind auf der Homepage der
Marktgemeinde Marbach an der Donau (www.marbach-donau.gv.at) unter dem HYPERLINK
www.marbach-donau.gv.at / Bürgerservice / Rechnungsabschluss oder Voranschlag ersichtlich.
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Der Gemeindehaushalt der Marktgemeinde Marbach an der Donau war im Jahr 2020 auch von der
COVID-19 Pandemie und den daraus resultierenden Einnahmerückgängen betroffen.

Im Vergleich zum Jahr 2019 reduzierten sich beispielsweise die Einnahmen aus den Abgabeertrags-
anteilen um rund Euro 108.000,00 und die der Kommunalsteuer um rund Euro 26.000,00.

Die Pflichtausgaben der Gemeinde wie NÖKAS (NÖ Krankenanstalten-Beiträge), Sozialhilfe-Um-
lage, Sozialhilfe-Wohnsitzgemeindebeitrag und Kinder- und Jugendhilfe-Umlage steigen hinge-
gen ständig.

Der Rechnungsabschluss des Jahres 2020 musste zum ersten Mal nach den neuen Bestimmun-
gen der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 (VRV 2015) erstellt werden.
Der neue 3-Komponenten-Haushalt besteht aus dem Ergebnis-, dem Finanzierungs- und dem
Vermögenshaushalt.

Rechnungsabschluss 2020
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Untersuchungsergebnisse zur Wasserqualität
im Vergleich zu TWV*1 Grenzwerten

Parameter Einheit Grenzwert Wert 2020

Nitrat (mg NO3/l) 50 13,7

Pestizid (μg/l) 0,1 nicht untersucht*2

Pestizid insgesamt (μg/l) 0,5 nicht untersucht*2

Wasserstoffionen-
konzentration (pH-Wert) ≥ 6,5 und ≤ 9,5 7,7

Gesamthärte (°dH) - 19,7

Carbonathärte
(Säurekapazität bis pH 4,3) (°dH) - 15,8

Kalium (mg/l) - 2,08

Kalzium (mg/l) - 78,6

Magnesium (mg/l) - 19,5

Natrium bzw. Chlorid (mg/l) 200 10,1 bzw. 16,5

Sulfat (mg/l) 250 27,2

*1 TWV: Trinkwasserverordnung
*2 im Rahmen einer Volluntersuchung nicht vorgesehen

Wasserqualität
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Aufgrund einer gesetzlichen Bestimmung des Landes Niederösterreich ist das Ver-
brennen von biogenen Materialien grundsätzlich verboten. Es bestehen lediglich fol-
gende Ausnahmen:

• Osterfeuer im Zeitraum zwischen Sonnenuntergang am Karsamstag und Sonnen-
aufgang am Ostermontag

• Sonnwendfeuer zwischen dem Freitag vor dem 21. Juni und dem nachfolgenden
Sonntag, sowie zwischen dem Freitag vor dem 21. Dezember und dem nachfol-
genden Sonntag; Fallen der 21. Juni oder der 21. Dezember auf einen Samstag,
gelten als nachfolgender Sonntag der 29. Juni bzw. der 29. Dezember

• Johannesfeuer am 24. Juni
• Lager- und Grillfeuer mit entsprechendem Feuerholz
• Feuer zum Zwecke von Übungen durch die Feuerwehr
• Bei Nichteinhaltung dieser gesetzlichen Bestimmungen ist im Falle einer Anzeige
mit einem Strafverfahren durch die Bezirkshauptmannschaft zu rechnen!

Durch überhängende Äste von Bäumen und Sträuchern bzw. Hecken wird die Sicht auf den
Straßen teilweise sehr beeinträchtigt und es kann auch zu Unfällen und Beschädigungen an
Fahrzeugen kommen.

Aktuelles

Verordnung
Aufgrund der vorherrschenden Witterungsverhältnisse (Trockenheit), der sehr starken Aus-
trocknung der Waldböden und dem Vorhandensein von leicht entzündbarem Bestandsma-
terial (Äste, Wipfelstücke) ergeht folgende Verordnung für den Verwaltungsbezirk Melk:

In den Waldgebieten des politischen Bezirks Melk sowie in deren Gefährdungsberei-
chen ist jegliches Feuerentzünden und das Rauchen verboten.

Rechtsgrundlagen: § 41 Abs. 1 i. V. m. § 170 Abs. 1 des Forstgesetzes 1975, BGBI. Nr.
440/1975, i. d. g. F.

Übertretungen der Verordnung werden mit einer Geldstrafe bis zu € 7.270,- oder einer
Freiheitsstrafe bis zu 4 Woche bestraft.

Verbrennen im Freien ist grundsätzlich verboten!
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Aus diesem Anlass wird auf den § 91 der Straßen-
verkehrsordnung hingewiesen, in dem festgelegt
ist, dass Äste von Sträuchern und Bäumen sowie
überhängende Hecken neben der Straße und im
Luftraum eine wesentliche Beeinträchtigung der Si-
cherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs
darstellen und der Eigentümer der Sträucher bzw.
Bäume im Rahmen der Verkehrspflicht für die Ent-
fernung der in die Straße bzw. in das Luftraumprofil
der Straße ragenden Äste Sorge zu tragen hat. Des
Weiteren haftet der Eigentümer der Sträucher und
Bäume auch für Schäden, die durch den Überhang
von Ästen an Fahrzeugen entstehen.

Die Grundbesitzer werden daher ersucht, von sich
aus zu überprüfen, ob durch einen auf ihrem Besitz
vorhanden Baum, Strauch oder einer Hecke die
Sichtverhältnisse beeinträchtigt, ein Verkehrszei-
chen verdeckt oder Straßen- bzw. Fußgängerver-
kehr gefährdet werden. Diese überhängenden
Baum- und Strauchteile sind zu entfernen.

In Ihrem Interesse wird um die Beachtung dieser
von der NÖ Landesregierung beschlossenen Be-
stimmungen ersucht!

Baum-, Sträucher- und Heckenrückschnitt



Hunde
Das Halten von Hunden ist gem. § 2 NÖ
Hundehaltergesetz, bei der Gemeinde an-
zuzeigen. Für das Halten von Hunden ist
eine Abgabe zu entrichten. Der Abgaben-
anspruch entsteht lt. BAO mit Beginn des
Kalenderjahres (1.1.) für das die Abgabe er-
hoben wird. Fällig zur Zahlung wird die Ab-
gabe am 15. Februar jeden Kalenderjahres,
wobei alle gemeldeten Hundehalter eine
Vorschreibung seitens der Gemeinde erhal-
ten. Abgabepflichtig ist jeder, der im Ge-
meindegebiet einen über drei Monate alten
Hund hält.

Die Abmeldung eines Hundes (Tod, Umzug,
Weitergabe) muss der Gemeinde angezeigt
werden. Solange die Meldung nicht erfolgt
ist, besteht die Abgabepflicht weiter. Wird
daher ein Hund erst nach dem 1. Jänner ab-
gemeldet, so ist die Hundeabgabe noch für
das ganze laufende Jahr zu entrichten. Wir
ersuchen Sie deshalb alle bereits verstorbe-
nen, verzogenen oder weitergegebenen
Hunde bis Ende des Jahres am Gemeinde-
amt zu melden!

Näheres siehe NÖ Hundeabgabengesetz
und NÖ Hundehaltergesetz.
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Abgabenanpassung
Der Gemeinderat hat aufgrund der Empfehlung des Landes NÖ beschlossen, die Hunde-
abgabe ab 30.06.2021 wie folgt anzupassen:

1. Für Nutzhunde jährlich € 6,54 pro Hund
2. Für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential und für auffällige Hunde

nach §§ 2 und 3 NÖ Hundehaltergesetz jährlich € 80,- pro Hund
3. Für alle übrigen Hunde jährlich € 32,- pro Hund



§ 90 Bewilligung

Für Arbeiten auf oder neben der Straße (Be-
nützung öffentliches Gut) ist eine §90 Bewilli-
gung erforderlich.

Solche Arbeiten können sein:

• Grabungen für Kanal, Wasser,
Gas, Fernwärme, Hausanschlüsse

• Aufstellung von Gerüsten/Containern

• Baustelleneinrichtungen

Es wird ersucht, rechtzeitig (mind. 2 Wochen vor
Beginn derArbeiten) umBewilligung anzusuchen.

Ergänzungsabgabe bei Zubauten

In den letzten Jahren kommt es immer wieder
vermehrt zu Zubauten bzw. Errichtungen von
Wintergärten. Hier wird oftmals die Ergän-
zungsabgabe zur Aufschließung (bis zu 4.000
€) fällig.

Die Ergänzungsabgabe bezieht sich auf den
Bauklassenkoiffizient. Früher wurde die Auf-
schließungsabgabe mit dem Faktor 1 berech-
net. Mittlerweile wird sie mit 1,25 berechnet.

Es ist somit die Differenz von 0,25 als Ergän-
zungsabgabe zu bezahlen.

Novelle der NÖ Bauordnung
NÖ Bautechnikverordnung

Seit 01.07.2021 gibt es wieder Änderungen in
der NÖ Bauordnung und in der NÖ Bautech-
nikverordnung. Unter anderem betrifft es die
Barrierefreiheit sowie die Photovoltaikanlagen
und den Brandschutz.

Da dies ein sehr umfassendes Thema ist, wer-
den wir gemeinsam mit dem Bausachverstän-
digen Herrn Leonhartsberger Reinhard einen
Infotag veranstalten.

Ankündigung Infotag
Novelle NÖ Bauordung und
NÖ Bautechnikverordnung
Donnerstag, den 23.09.2021 um 18.00 Uhr
im Festsaal Marbach an der Donau

Einreichungsunterlagen früh genug abgeben

Wenn ein Hausbau oder Zubau bzw. andere
bewilligungspflichtige Vorhaben geplant sind,
ist eine Vorbegutachtung des Bauvorhabens
mit Planentwurf durch den Sachverständigen
notwendig. Erst dann kann mit den Einrei-
chungsunterlagen um Baubewilligung ange-
sucht werden.

Seitens der Gemeinde wird um zeitgerechte
Vorlage der Unterlagen gebeten, damit sämtli-
che wichtige Informationen über das Vorhaben
eingeholt werden können bzw. gehören die Ter-
mine für die Begutachtung mit unseren Bau-
sachverständigen koordiniert; dies kann eine
gewisse Zeit dauern.

09

m
al
er
th
ir
.a
t

Bauamt

w
w
w



Liebe Naturgartenfreundin, lieber Naturgartenfreund!

Natur im Garten
1 m² Blumenwiese für jede/n NiederösterreicherIn -
unter diesem Motto steht das Gartenjahr 2021 von
„Natur im Garten“. Marbach an der Donau ist „Natur
im Garten“ Gemeinde. Blumenwiesen sind für Bie-
nen, Schmetterlinge und Co. eine unerlässliche Nah-
rungsquelle. Gemeinsam mit Ihrer Unterstützung,
schaffen wir ein blühendes NÖ.

Da während der Pandemie eine klassische Veranstal-
tung dazu nicht möglich war, liegen die Blumenwie-
sen-Start-Samensackerl im Stiegenhaus des Rathau-
ses zur freien Entnahme auf.

Besten Dank für Ihre Abholung!
Ihr Bürgermeister Peter Grafeneder
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Betreubares Wohnen
Der Umbau des ehemaligen Möbelhauses Grub-
müller, zu 15 Wohnungen für betreubares Wohnen
und 2 Wohneinheiten im Dachgeschoss, geht ent-
sprechend der Planung der GH3 Architekten in
die Zielgerade.

Die Rohbau- und Innenausbauarbeiten sind größ-
tenteils abgeschlossen, der Estrich wurde einge-
bracht und die Installationsarbeiten der Haustech-
nik sind voll im Gange. Trotz der derzeit schwieri-
gen Gesamtsituation am Bau, wird der Zeitplan
eingehalten werden. Voraussichtlich im Spätherbst

2021 wird die Fertigstellung und Übergabe der An-
lage plangemäß erfolgen können. Mit der nachhal-
tigen Umnutzung des Objekts durch die EBSG wer-
den hochwertige Wohneinheiten, mit Ausblick
über die Donau, in bester Lage von Marbach, ge-
schaffen. Das bedeutet einen riesigen Mehrwert
für die Gemeinde, deren Bewohner und die ge-
samte Region!

Information & Beratung
Anna Reschl | Tel. 02631/2205-77
a.reschl@ebsg.at | www.ebsg.at



2. Massentestung im Jänner
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Ohne Probleme lief auch der 2. Massen-Corona-Test am
Samstag, den 16.01.2021 und am Sonntag, den
17.01.2021. 435 Gemeindebürgerinnen und Gemeinde-
bürger nahmen an der Testung teil.

Ergebnis: 435 negativ
Bürgermeister Peter Grafeneder bedankt sich sehr herz-
lich beim Samariterbund Persenbeug, bei der Feuerwehr
Marbach an der Donau, bei den vielen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern für die großartige Mithilfe und natür-
lich auch bei der Marbacher Bevölkerung, die an der frei-
willigen Corona-Testung teilgenommen hat.

Derzeit werden im Festsaal Marbach, jeden Freitag von
17:00 bis 19:00 Uhr, Corona-Testungen angeboten.



03
w
w
w

13
w
w
w

dung. „Die rund 6-monatige Ausbildung zur (mobilen)
Tagesmutter ist für viele Personen – auch für Querein-
steiger – häufig der erste Schritt in die Selbständigkeit.
Wir unterstützen dabei von Anfang an“, bekräftigt Ka-
tharina Rokvić, Geschäftsbereichsleiterin der Hilfswerk
Familien- und Beratungszentren. Beim Lehrgang wer-
den künftige Tagesmütter mit pädagogischen, entwick-
lungspsychologischen und organisatorischen Inhalten
für ihre Tätigkeit vorbereitet.

Die nächsten Ausbildungen starten im Herbst in St. Pöl-
ten (10. September) und Mödling (5. Oktober), Anmel-
dungen sind bereits möglich. Für die Kurse trägt das
Hilfswerk Niederösterreich den Großteil der Ausbil-
dungskosten für die Teilnehmerinnen, die anschließend
eine Kooperation mit dem Hilfswerk eingehen. Nähere
Informationen zur Kinderbetreuung durch Tagesmütter
und zur Tagesmutter-Ausbildung gibt es unter 05 9249
oder infotageseltern.noe.hilfswerk.at.

Das Hilfswerk Niederösterreich sucht dringend nach
Verstärkung. „Um den steigenden Pflegebedarf mittel-
und langfristig decken zu können, brauchen wir mehr
Personal“, bringt es Hilfswerk NÖ-Präsidentin Michaela
Hinterholzer auf den Punkt. In jedem Bezirk in Nieder-
österreich hat das Hilfswerk Stellen in der mobilen Pfle-
ge und Betreuung zu besetzen, insgesamt sind es 200
freie Stellen. Eine groß angelegte Rekrutierungskampa-
gne soll deshalb auf die positiven Aspekte des Pflege-
berufs aufmerksam machen und mehr Menschen für die
Arbeit in diesem Bereich begeistern.

„Als der größte Arbeitgeber im Bereich der Hauskran-
kenpflege und Heimhilfe in Niederösterreich haben wir
viel zu bieten“, betont Michaela Hinterholzer. „Flexible
Arbeitszeiten und Arbeitszeitmodelle, einen Job direkt
in der eigenen Region, keine Nachtdienste, hohe Ei-
genständigkeit und Selbstverantwortung sowie um-
fangreiche Weiterbildungsmöglichkeiten.“

Auf der eigens kreierten Website www.jobs-pflege.at
findet man viele Infos über Berufsbilder und Rahmen-
bedingungen sowie einfache Möglichkeiten, sich zu
bewerben. www.facebook.com/noe.hilfswerk, www.ins-
tagram.com/hilfswerkniederoesterreich

Freie Zeiteinteilung, zu Hause arbeiten, Beruf und Fami-
lie/Freizeit vereinbaren: Mit diesen Benefits überzeugt
die Tagesmutter-Tätigkeit. Um Kinder bestmöglich in
die Welt zu begleiten, bietet das Hilfswerk Niederöster-
reich eine qualitativ hochwertige Tagesmutter-Ausbil-

Hilfswerk sucht Pflegepersonal & Tagesmütter– in ganz NÖ

Jobs beim Hilfswerk
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PARKVERHALTEN ǀ Aus gegebenem Anlass
möchten wir, unbeschadet der allgemeinen Be-
stimmungen über Halte- u. Parkverbote, folg-
lich über das vorschriftswidrige Abstellen von
Fahrzeugen, insbesondere auf Gehsteigen,
Stellung beziehen und an die Vernunft der KFZ-
Lenker appellieren.

Es wird betroffenen Lenkern zu bedenken gege-
ben, dass es eine grobe Unart ist, ein Fahrzeug
vorschriftswidrig auf dem Gehsteig zum Halten
oder Parken abzustellen.

Auch bei z.B. „nur kurzfristiger“ Benutzung des
Gehsteiges zum Halten wird angemerkt, das es
nicht sein kann, dass Fußgänger, Rollstuhlfahrer
oder Personen, welche einen Kinderwagen schie-
ben etc., wegen eines auf dem Gehsteig abge-
stellten KFZs die Fahrbahn betreten müssen. Die
damit verbundene exorbitante Gefahr für die er-
wähnten, rechtmäßigen Gehsteigbenutzer,
braucht wohl nicht näher erläutert zu werden.

Man stelle sich vor, dass man selber (oder ein
Angehöriger) der Rollstuhlfahrer oder jene Per-
son ist, welche den Kinderwagen schiebt! Was
würden z.B. Sie selber sagen, wenn Sie auf ei-
nem Gehsteig einen Kinderwagen/Rollstuhl
schieben würden, dieser plötzlich von einem
abgestellten Fahrzeug verparkt wird und Sie auf
die Fahrbahn ausweichen müssen? Wie würden
Sie darüber denken, wie würde Ihre eigene Re-
aktion ausfallen? Es handelt sich deshalb bei
der erwähnten Übertretung um kein Bagatell-
delikt und es muss mit einer konsequenten Be-
strafung gerechnet werden.

Beim Abstellen/Parken eines KFZs in Engstellen von Stra-
ßenzügen ist darauf zu achten, dass die angebrachten
Bodenmarkierungen für den ruhenden Verkehr genau
beachtet werden. Ein undiszipliniertes Parken in einem
solchen Bereich kann unter Umständen fatale Folgen ha-
ben, wenn z. B. erforderlichenfalls KFZ der Feuerwehr
oder Rettung am Zufahren zu einem Einsatzort gehindert
werden. Dieser Umstand wäre jedenfalls zu bedenken!

FRISIEREN VONMOPEDS ǀ Bei oberflächlicher Betrach-
tung könnte man meinen, dass das Frisieren von Mopeds
eine geringfügige Verletzung verkehrsrechtlicher Bestim-
mungen darstellt. Im Anschluss wird nähergebracht, war-
um es sich dabei keineswegs um eine Geringfügigkeit
handelt:

Wer mit einem Moped erwischt wird, das schneller als 65
km/h fährt, muss mit einer Reihe erheblicher Konsequen-
zen rechnen:

Artikel der Polizeiinspektion Pöchlarn

Polizei Tipp
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kurzen Bremsweg fehlt. Da können die Bremsen noch
so gut funktionieren, das Mofa „hebt regelrecht ab“.

FÄLSCHEN VON SCHÜLERAUSWEISEN ǀ Ein weite-
res Thema ist das Fälschen von Schülerausweisen
durch Jugendliche, um das Alterslimit zu umgehen
und sich so Zutritt zu Veranstaltungen zu verschaffen,
an alkoholische Getränke zu gelangen usw.

Den wenigsten ist jedoch bewusst, dass es sich beim
Fälschen von Schülerausweisen (Austausch des Licht-
bildes, Manipulationen am Geburtsdatum uvm.) um
keinen Lausbubenstreich, sondern um eine gericht-
lich strafbare Handlung handelt - um ein sogenanntes
Offizialdelikt, welches von Amts wegen zu verfolgen
ist! Das heißt in der Praxis: Wird ein solches Delikt
polizeibekannt (etwa durch polizeiliche Kontrolle, An-
zeige durch Security etc.), so wird jedenfalls bei der
Staatsanwaltschaft die Anzeige erstattet und es wird
ein gerichtliches Strafverfahren eingeleitet.

Bei Schülerausweisen handelt es sich um eine „be-
sonders geschützte Urkunde“ im Sinne des § 224
Strafgesetzbuch (Fälschung besonders geschützter
Urkunden) und die erwähnten Fälschungshandlungen
erfüllen das Tatbild dieses Delikts. Es erfolgt somit
die polizeiliche Anzeige bzw. gerichtliche Anklage
gemäß § 224 StGB. Die Strafandrohung lautet: Frei-
heitsstrafe bis zu 2 Jahre.

Im Falle einer Verurteilung scheint diese im Strafre-
gisterauszug (Leumundszeugnis) auf. Ein Leumunds-
zeugnis wird im Regelfall bei jeder Bewerbung um
eine Arbeits-, Lehrstelle etc. vom Arbeitgeber/Lehr-
herren verlangt und man kann davon ausgehen, dass
das Aufscheinen einer solchen Verurteilung eine er-
folgreiche Arbeitssuche allgemein massiv erschwert
bzw. in bestimmten Bereichen (öffentlicher Dienst
etc.) unmöglich macht. Dies ist auf jeden Fall zu be-
denken, sollte jemand auf die Idee kommen, eine
Ausweisfälschung vorzunehmen. Es zahlt sich wirklich
nicht aus!

Bei weiteren Fragen steht die Polizeiinspektion
Pöchlarn gerne zur Verfügung: Tel.: 0 59 133 / 3142,
Inspektionskommandant: Gerhard Hartl, KI

Ein frisiertes Moped mit über 65 km/h wird zu einem
Motorrad; der Jugendliche ist somit ohne Führerschein
(Lenkberechtigung) unterwegs. Die Mindeststrafe da-
für beträgt 363 Euro.

Weiters wird die Manipulation, also die technische
Veränderung am Moped, bestraft.

Bestraft wird auch das Überschreiten der Bauartge-
schwindigkeit des Mopeds von 45 km/h.

Wird die Übertretung im Ortsgebiet begangen, so
wird auch die Überschreitung der im Ortsgebiet zu-
lässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h geson-
dert bestraft.

Es muss also mit Strafen in einer Gesamthöhe von
weit über 500 Euro gerechnet werden.

Zudem kann es zu einer Führerscheinsperre kommen,
wenn der Mopedfahrer kurz vor dem Autoführer-
schein steht, da seitens der Behörde die Verkehrszu-
verlässigkeit angezweifelt werden kann.

Im Falle eines Unfalls steigt die Versicherung aus.
Hier können Regressforderungen von mehr als
10.000 Euro gestellt werden.

Zum Übertretungszeitpunkt selbst erfolgt seitens der
Polizei vor Ort die Abnahme der Kennzeichentafel
und des Zulassungsscheins, da durch die weitere Ver-
wendung des Mofas die Verkehrssicherheit gefährdet
werden würde. Weiters wird mit der polizeilichen An-
zeige, ein Antrag auf „besondere behördliche Über-
prüfung“ des Mopeds gestellt. Die Kosten für diese
Überprüfung sind ebenfalls vom Zulassungsbesitzer
zu tragen.

Eine Bestrafung betrifft sowohl den Lenker als auch
den Zulassungsbesitzer (bzgl. der Manipulationen am
Moped), sofern es sich nicht um ein und dieselbe Per-
son handelt.

Darüber hinaus wird im Hinblick auf die persönliche
Sicherheit dem Mopedlenker zu bedenken gegeben,
dass, sollte bei exzessiver Geschwindigkeitsüber-
schreitung eine Vollbremsung erforderlich werden,
dem Mofa einfach die Masse für einen entsprechend



Erste-Hilfe Kurs Zivildienst
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Am Samstag, den 5.6. und am Sonntag den
6.6.2021 bot die Marktgemeinde Marbach an
der Donau, unter der Schulungsleitung des Ar-
beiter Samariter Bundes Niederösterreich, einen
16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs an.

Bürgermeister Peter Grafeneder konnte viele in-
teressierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer so-
wie die Schulungsleitung bei diesem von der
Marktgemeinde Marbach an der Donau finan-
zierten Kurs begrüßen.

Musterung
Bürgermeister Peter Grafeneder empfing am
Dienstag, den 02. Februar 2021 die Marbacher
Musterungsteilnehmer Jahrgang 2002.
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Im Bild: Buchinger Paul, Colle Samuel,
Frühwirth David, Hager Maximilian,

Hofmann Marco, Malaschofsky Franz-Stephan,
Peck Martin, Sandler Claus,

Stadler Leon u. Zeitlhofer Georg

Der Arbeiter Samariterbund bietet laufend, an
seinem Stützpunkt in Persenbeug, freie Zivil-
dienststellen an. Eine abgeschlossene Rettungs-
sanitäter Ausbildung berechtigt später den Ret-
tungsdienst beruflich auszuüben. Die Kon-
taktaufnahme erfolgt bitte nach absolvierter
Musterung und eingereichter Zivildiensterklä-
rung sowie nach dem Erhalt des Zivildienstbe-
scheides durch die ZISA. Ein Führerschein der
Klasse B wäre von Vorteil.
Kontakt E-mail: persenbeug@samariterbund.net

T: +43(0) 7413/7077
www.wienerin.co.at



Schulausflug

w
w
w

17

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse Volks-
schule wurden auch heuer wieder zu einem Ab-
schiedsausflug eingeladen. Die 14 Schülerinnen und
Schüler wurden von ihrer Klassenlehrerin, Sabine
Schmid, Bürgermeister Peter Grafeneder, GGR Su-
sanne Nagl und Manuela Lette begleitet.

„Das erste Ziel war dieses Jahr das Haubiversum in
Petzenkirchen, wo bei einer Führung die Entstehung
von Brot und Gebäck nähergebracht wurde. Auch
konnte jedes Kind sein eigenes Weckerl gestalten
und backen.

Abschlussausflug der 4. Klasse Volksschule
Danach fuhren wir nach Maria Steinbründl, wo wir im
Gasthaus Kogler zum Mittagessen einkehrten. Nach
dem Mittagessen ging es bei einer kleinen Wande-
rung in den Hafen von Krummnußbaum weiter. Dort
wurden wir von der Feuerwehr mit dem Boot abge-
holt und nach einer kleinen Runde auf der Donau,
landeten wir wieder in Marbach. Zum Abschluss gab
es für alle Kinder noch ein Eis bei der Bäckerei Lech-
ner. Wir wünschen allen Kindern auf ihren weiteren
schulischen Wegen alles Gute und schöne Ferien.“
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Sanierungen

Bachbettsanierung Steinbach | Im Steinbach, im un-
teren Bereich des alten Riegler-Areales, kam es zu ei-
ner Uferausschwemmung. Da in diesem Bereich auch
Kanal und Wasser direkt neben dem Steinbach ge-
führt werden, bestand die Gefahr, dass diese ausge-
schwemmt und freigelegt werden könnten. Aus die-
sem Grund wurde durch einen Betreuungsdienst der
Wildbach- und Lawinenverbauung eine Ufersicherung
mittels Wurfsteinen durchgeführt.

Straßensanierung Rosenweg | Im Bereich des Rosen-
weges kam es zu einer Fahrbahnsenkung, wodurch sich
die Müllabfuhr weigerte weiterhin den Rosenweg zu
befahren. Es war daher eine Sanierung der Fahrbahn
dringend notwendig. Im Zuge dieser Sanierungsarbei-
ten wurde auch die alte Wasserleitung aus Asbestze-
ment, welche auch noch auf Privatgrund verlief, zwi-
schen Ötscherblick- und Spielplatzstraße erneuert.
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Ablaufkanal Baumgarten- und Taferlgraben | Der Ab-
laufkanal der beiden Rückhaltebecken, Baumgarten-
und Taferlgraben, konnte nun abgeschlossen werden
und seit den Asphaltierungsarbeiten Ende Mai können
die Bereiche Ortsstraße und Spielplatzstraße wieder
ungehindert befahren werden.

Die Verzögerungen ergaben sich auch dadurch, dass im
Bereich der Spielplatzstraße der gesamte Kanal erneu-
ert werden musste. Es wurden natürlich auch Wasser
und Strom erneuert und auf den neuesten Stand ge-
bracht. Ein herzliches Dankeschön an die Anrainer für
ihr Verständnis.

Gemeindestraßensanierung | Die Gemeindestraße
zwischen Schallmarbach (Reitler in der Luft) und Unter
Erla wurde einer Fahrbahndeckensanierung durch die
Güterwegebauabteilung unterzogen. In diesem Bereich
hat sich die Gemeinde Maria Taferl bereit erklärt einen
Teil der Kosten mitzutragen, da diese Straße eine wich-
tige Verbindung für die Ortsteile Unter Erla und Ober
Erla der Marktgemeinde Maria Taferl darstellt.

Donauradweg – Sanierung und Verbreiterung | Der
Donauradweg wurde im Bereich von Krummnußbaum,
Ötscherblickstube bis nach Klein Pöchlarn, saniert und
auch verbreitert. Der Donauradweg befindet sich nun
im Gemeindegebiet durchgehend in einem einwand-
freien Zustand. Er ist zugleich auch Treppelweg und
dient zur Betreuung des Donauufers. Da die Maschinen
zur Betreuung auch immer größer werden, war es erfor-
derlich, den Radweg zu verbreitern. Für die Gemeinde
fielen keine Kosten an, diese wurden von der Via-Donau
getragen.



Lions helfen.
Clubsitzungen konnten nur mehr online abgehalten
werden, zahlreiche Veranstaltungen entfielen, un-
ter anderem der geplante Kabarettabend mit Ger-
not Kulis und ein Vortrag von Thomas W. Albrecht,
dem Autor des Bestsellers „Die Rhetorik des Se-
bastian Kurz“.

Dennoch war das Vereinsjahr auch von Erfolgen ge-
prägt. Im Juli erhielt das langjährige Lions-Mitglied
Rudi Lammer die höchste Auszeichnung der inter-
nationalen Lions-Clubs, den „Melvin Jones
Award“. Auch den bereits zur Tradition geworde-
nen Adventkalender konnten die Lions in diesem
schwierigen Jahr erfolgreich weiterführen.

Eine traurige Nachricht erreichte die Lions zu Ende
des Clubjahres. Anton Lammer, Gründungsmitglied
des Lions-Club Pöchlarn-Melk verstarb im Novem-
ber. Die Lions gedenken ihrem langjährigen Freund
und Mitglied mit großem Dank und Anerkennung.

Wie für viele andere Organisationen war auch für
den Lions-Club Pöchlarn-Melk das Jahr 2020 eine
besondere Herausforderung. Trotzdem gelang es
den Lions auch im vergangenen Jahr wieder, rasch
und unbürokratisch zu helfen.

In das Jahr 2020 startete der Lions-Club Pöchlarn-
Melk schwungvoll mit der Info-Veranstaltung „Kids
im Netz“, bei der Kinder und Jugendliche in Zu-
sammenarbeit mit der Polizei und einer Fachärztin
für Psychiatrie und Neurologie im „Umgang mit vir-
tuellen und anderen Realitäten“ geschult wurden.
Durch die tatkräftige Unterstützung der Lions
konnten zahlreiche Kinder und Eltern an dieser
wichtigen Veranstaltung teilnehmen.

Nur wenige Tage später luden die Lions zu Wolf
Gruber und dessen neuem Programm „Feuer &
Flamme“. Die Besucher des ausverkauften Abends
unterhielten sich nicht nur hervorragend, sie trugen
mit Eintritt und Spenden auch dazu bei, dass die
Lions ihre Hilfsangebote weiter setzen können.

Kurz nach der Klubklausur in der Terra Technica, die
vom Lions-Mitglied Günther Freinberger kuratiert
wird und durch die dieser die Lions als Gastgeber
führte, konnten die Lions den Kindern des Sonder-
betreuungszentrums Schauboden mit einer groß-
zügigen Spende noch einen vorzeitigen Osterha-
sen bescheren. Gerade noch rechtzeitig, denn
dann kam Corona. Die Pandemie wirbelte das
Clubjahr der Lions gehörig durcheinander. Die

Clubklausur im Terra Technica Museeum in Haugsdorf
Künstlerin des Adventkalenders mit Frau Direktor Lechner,

Lions Freunde Potapow, Baar und Präsident Hofegger

Auch im Corona-Jahr gab es Hilfe vom Lions-Club Pöchlarn Melk.
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21... sucht aktivste Gemeinde!

Mach bei der
NÖ-Challenge

mit!
Von 1. Juli bis 30. September
suchen wir die aktivsten

Gemeinden
Niederösterreichs!

Alle Infos unter:
www.noechallenge.at

Foto: 123rf.com

Anmeldung funktioniert wie folgt:

1. Die kostenlose SPUSU-Sportapp downloaden und
registrieren.

2. Heimatgemeinde auswählen, um die aktiven Minuten für
diese zu sammeln. Gelaufen werden kann überall auf der
Welt, auch im Urlaub, auf Geschäftsreisen usw.

3. Ab 1. Juli loslaufen, los-wandern, los-biken... um die
eigene Gemeinde zur aktivsten Gemeinde
Niederösterreichs zu machen.

4. Freunde, Partner und Familie einladen, damit wir
gemeinsam Großes schaffen und gemeinsam aktiv
werden und schwitzen.

BEWEGEN W IR UNS FÜR
MARBACH

Die Marktgemeinde Marbach an der Donau macht auch mit!

WIR FAHREN AUCH
IM SOMMER WEITER!
Fahrzeiten lt. Fahrplan
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Begutachteten den fertiggestellten Schutz in
Marbach: Bgm. Peter Grafeneder, Christian Amber-

ger und Eduard Kotzmaier (v. l.) vor dem
„benetzten“ Kalvarienberg. Foto: WLV

Zuletzt sorgten Stein- und Felsstürze vom
Kalvarienberg immer wieder für Schäden in
der Marktgemeinde. Davon betroffen wa-
ren etwa die Glaserei Dörr und die benach-
barten Häuser in der Marktstraße. Die Ge-
fahr von oben ist nun gebannt – die Ge-
meinde ersuchte die Experten von der
Wildbach- und Lawinenverbauung um die
Planung und Umsetzung einer nachhaltigen
Schutzmaßnahme.

Zur Abklärung der Situation rund um den
Berg kreiste auch der Hubschrauber im Ok-
tober des Vorjahres mehrmals über Mar-
bach und bestätigte den dringenden Hand-
lungsbedarf.

Bgm. Peter Grafeneder: „Zusammen mit
den Bauspezialisten der Firma Kaim wurde

die Schutzmaßnahme in Marbach installiert.
Nur so können weitere Schäden an Privat-
und Firmengebäuden abgewendet wer-
den.“

Die Kosten für die Schutzinstallation belie-
fen sich auf 100.000 Euro, wovon 60 Pro-
zent die Republik Österreich übernahm, 15
Prozent das Land Niederösterreich und 25
Prozent die Gemeinde. Sektionsleiter
Christian Amberger: „Wir sind froh, dass
die Schutzmaßnahme rasch fertiggestellt
werden konnte.“

Schutzmaßnahme gegen Felsstürze fertiggestellt.

Gefahr gebannt



23Zivilschutz
Vizebürgermeister Manfred Mitmasser hat sich bereit erklärt, die Funk-
tion des Zivilschutzbeauftragten zu übernehmen. Regionsleiter Franz
Zehetgruber übergab im Beisein von Bürgermeister Peter Grafeneder
die Ernennungsurkunde an den neuen Zivilschutzbeauftragten.

Die Aufgaben des NÖ Zivilschutzverbandes bzw. des Zivilschutzbeauf-
tragten auf Gemeindeebene sind in den Statuten und im NÖKHG
(Niederösterreichischem Katastrophenhilfegesetz) geregelt. Die
Hauptaufgabe besteht in der Prävention, Information und Beratung
der Bevölkerung im Vorfeld von Krisen- und Katastrophensituationen.

Auch die Mitarbeit bei der Erstellung oder Überarbeitung des örtlichen
Katastrophenschutzplanes ist eine dieser Aufgaben. UmWissen weiter-
geben zu können, ist es wichtig, sich Wissen anzueignen z.B.: durch
den Besuch von Kursen und Schulungen des NÖZSV.

Vizebürgermeister Manfred Mitmasser hat dankenswerter Weise die
für die Funktion des Zivilschutzbeauftragten erforderlichen Selbst-
schutzlehrgänge bereits erfolgreich absolviert. Bürgermeister Grafe-
neder und Regionsleiter Zehetgruber freuen sich auf eine gute Zusam-
menarbeit mit dem Zivilschutzbeauftragten Manfred Mitmasser, im
Sinne des Verbreitens des Zivil- und Selbstschutzgedankens in Mar-
bach an der Donau.

Manfred Mitmasser ist neuer Zivilschutzbeauftragter
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DDuu ssuucchhsstt nnoocchh eeiinnee LLeehhrrsstteellllee?? BBeeii uunnss bbiisstt dduu rriicchhttiigg!!

Karriere mit Lehre @ Doka – Vielseitig. Abwechslungsreich. Zukunftsorientiert.

Junge Leute haben bei uns hervorragende Zukunftschancen. Mehr dazu auf: www.doka.com/lehre

Bewirb Dich jetzt und sichere dir die
Chance auf eine Lehrstelle! Deine
Lehrzeit beginnt am 1. September 2021.

Erlebe die spannende Welt der Doka
GmbH live! Anmeldung für Berufs-
praktische Tage online auf der Website.

WWiirr sstteelllleenn eeiinn::

Lehrling Betonbauer/in

Lehrling Holztechniker/in

Noch Fragen? Antworten gibt dir das Doka
Lehrlingsteam:

Mareike Greigeritsch (Tel. 07472/605-3454) &
Karin Zehetner (Tel. 07472/605-3502)

Am Sonntag, dem 30.05.2021 feierte Pfar-
rer Mag. Josef Gornicki, unter Einhaltung
der Covid-19 Maßnahmen, mit 12 Kindern
die Erstkommunion in der Pfarrkirche Mar-
bach. Begleitet wurden diese von ihren
Lehrerinnen der Volksschule Marbach so-

wie Direktorin OSR Klaudia Jilch. Bürger-
meister Peter Grafeneder nahm auch an
der Feier teil und gratulierte den Kindern.

Musikalisch umrahmt wurde dieser beson-
dere Tag vom Musikverein Marbach.

Erstkommunion
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Nach ca. einem Dreiviertel-Jahr Stillstand war es Mitte
Mai endlich auch für uns Blasmusikanten wieder mög-
lich, gemeinsam unserem geliebten Hobby – der Musik
– nachzugehen. Zwar durften wir fürs Erste nur in klei-
nen Gruppen proben, doch war dies für den „Neustart“
schon sehr wichtig! Warum? So wie bei Sportlern sind
auch wir vom Training der Lippen- und Gesichtsmusku-
latur besonders abhängig. Kein Üben bedeutet einfach
gesagt keine Kraft und fehlende Technik … ja wir brau-
chen auch Training, um längere musikalische Einsätze
nicht nur durchzuhalten, sondern auch die gewohnte
Qualität für unser Publikum zu leisten. Deshalb haben
wir auch unter Einhaltung aller erforderlichen Vorgaben
wieder im neuen Musikheim durchgestartet und von
Probe zu Probe freue ich mich als Kapellmeister beson-
ders über jeden musikalischen Fortschritt.

Am 30. Mai war es dann für unsere Erstkommunionkin-
der soweit – wir feierten „mit Abstand“ am Pranger mit
einem kleinen Platzkonzert unsere Marbacher Erstkom-
munion. Am Donnerstag, den 3. Juni begingen wir auch
den Fronleichnamstag – coronabedingt nur an einem
Altar am Prangerplatz. Der darauffolgende Sonntag,
der 6. Juni, war dann für die Erstkommunionkinder in

Maria Taferl reserviert – eine anstrengende 1. Ausrü-
ckungswoche!

Was gibt es Neues? | Unsere (Jung)Musiker haben mit
großer Freude die Leistungsabzeichen in Bronze und
Silber abgelegt! Jungmusiker-Leistungsabzeichen
BRONZE: Jonas Weichinger und Isabel Steininger.
Jungmusiker-Leistungsabzeichen SILBER: Jan Linden-
hofer. Musiker-Leistungsabzeichen in BRONZE: Christa
und Bruno Reithner.

Eine besondere Freude ist es, wenn Musiker für
Nachwuchs sorgen | Wir gratulieren herzlichst Lukas &
Anna Lammer zu ihrem kleinen Max – ebenso haben wir
uns bei Michael Kummer & Bianca Wagner zur Geburt
der kleinen Leonie mit einem Storch eingestellt! Alles
Gute und viel Gesundheit den Kindern und Eltern!

Bleiben Sie uns treu und wir sehen uns hoffentlich auf
den kommenden Veranstaltungen! Wir laden Sie schon
heute zu unserer Musikheimeröffnung und Tag der offe-
nen Tür am 28. August 2021 ein! Ab 11:00 Uhr wird beim
Musikheim bei Speis und Trank gebührend gefeiert.

Eure Marbacher Musikanten

Musikverein Marbach
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Alarmstufe 3 – Zimmerbrand in der „Ötscherblick“
Siedlung | Anhand der Alarmierung ging hervor, dass sich
in der betroffenen Wohnung noch Personen befinden
sollen. Bei unserer Ankunft wurde uns jedoch vom Woh-
nungsinhaber mitgeteilt, dass dieser mittels drei Hand-
feuerlöscher den Brand unter Kontrolle bringen konnte
und sich niemand mehr in der Brandwohnung aufhalten
würde. Durch uns wurde dies unter Atemschutz undWär-
mebildkamera kontrolliert, das Stiegenhaus entraucht
und alleWohnungen der Stiege ebenfalls kontrolliert. Bei
den Löschmaßnahmen hatte sich der Mieter leicht ver-
letzt und wurde deshalb an den Rettungsdienst überge-
ben. Grund für das Unglück war vergessenes Kochgut
am Herd. Nach kurzer Zeit konnten die ausgerückten
Kräfte wieder ihren Heimweg antreten.

Traditionell begann das Jahr 2021 mit der Jahresmit-
gliederversammlung am 6. Jänner 2021. Dieses Mal
jedoch standen die Wahlen zum Kommandanten
und dessen Stellvertreter, welche sich alle fünf Jahre
wiederholen, erneut an der Tagesordnung. Unter
Einhaltung der gesetzlich vorgeschriebenen Covid
Maßnahmen, fanden diese im Feuerwehrhaus statt.

Die Sitzung begannmit denGrußworten durch den da-
mals noch amtierenden Kommandanten Rainer Rusa.
Ebenfalls unter den Gästen: Bürgermeister Peter Gra-
feneder und Vizebürgermeister Manfred Mitmasser.

Anschließend an die Berichte der Sachbearbeiter,
Chargen und Funktionäre, wurde die Wahl unter der
Leitung des Bürgermeisters abgehalten. Wie Sie
vielleicht bereits aus unserem Schreiben im Frühjahr
erfahren konnten, wurden Manuel Hausner zum
Kommandanten und Rainer Rusa zu dessen Stellver-
treter gewählt. Der Wechsel erfolgte hauptsächlich
aufgrund der sonstigen Doppelbelastung von Rainer
Rusa, welcher auch amtierender Abschnittskomman-
dant des Abschnittes Persenbeug ist.

Nach der Angelobung des neuen Kommandos
durch den Bürgermeister, wurde der Vorsitz der Ver-
sammlung an den neuen Kommandanten überge-
ben. Es folgte die Neubestellung des Verwalters,
wobei die Wahl auf den bereits in Dienst befindli-
chen Verwalter Christian Kummer fiel und die Beför-
derungen von zwei unserer Kameraden:

Der Stellvertreter des Leiters des Verwaltungsdiens-
tes Alois Lechner wurde zum Hauptverwaltungs-
meister und der Oberfeuerwehrmann Michael Pan-
dion zum Hauptfeuerwehrmann ernannt.

Feuerwehr Einsätze
Untersuchung auf Gewässerverunreinigung im Hafen |
Ein aufmerksamer Bürger rief uns zur Untersuchung ei-
ner auf dem Wasser treibenden Substanz. Beim Eintref-
fen an der Einsatzstelle wurde nach erster Erkundung
eine Probe entnommen und an die zuständige Behörde
übergeben. Nach einiger Zeit wurde durch diese Ent-
warnung gegeben und uns mitgeteilt, dass es sich um
natürliche Substanzen handle und kein Handlungsbe-
darf bestehe.

FFMarbach/Donau
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Alarmstufe 2 – Bagger in Steinbruch abgestürzt / Per-
son eingeklemmt | Am 25.03.2021 wurden wir, gemein-
sam mit den Wehren Gottsdorf, Persenbeug und Weins,
in einen nahegelegenen Steinbruch alarmiert. Aus der
Alarmierung ging hervor, dass es sich um einen abge-
stürzten Bagger mit verletzter Person handle. Beim Ein-
treffen an der Einsatzstelle wurde uns vom Einsatzleiter
Gottsdorf mitgeteilt, dass die Person bereits vom anwe-
senden Rettungsdienst versorgt wird und unser Einsatz
nicht mehr erforderlich sei. Somit konnten wir einrücken
und die Einsatzbereitschaft wieder herstellen. Aus Berich-
ten ging später hervor, dass die Baumaschine ca. 60m ab-
gestürzt und der Fahrer durch Abspringen einer Tragödie
entgangen war.

Unterstützung der Corona Teststraße im Festsaal |
Die niederösterreichischen Feuerwehren, darunter auch
wir, sind für die Verteilung der Testkits, welche für Sie
kostenlos zur Verfügung stehen, verantwortlich. Diese
werden im Feuerwehr- und Sicherheitszentrum Tulln,
nach Bezirken getrennt, verpackt und für unseren Bezirk
ins Feuerwehrhaus Hürm geliefert. Die Pakete für unsere
Gemeinde werden von uns in den Festsaal transportiert.

Weitere Einsätze finden Sie auf Facebook oder unter:
www.ff-marbach-donau.at

Übungen und Fortbildungen
In den Wintermonaten wurde erstmals eine Theorie-
schulung via Microsoft „Teams“ abgehalten. Die
Schulung war gut besucht und ein voller Erfolg.
Nach dem vorgeschriebenen Übungsverbot konn-
ten wir erst in den letzten 2 Monaten mit unserer
Aus– und Weiterbildung richtig durchstarten. Es
folgten Übungen mit Löschschaum und eine Übung
zum richtigen Umgang mit Schneid- und Trenngerä-
ten. Wasserdienstsachbearbeiter David Trenkmann
und Kommandant Manuel Hausner nahmen an der
Weiterbildung für Schiffsführerausbilder in Palt bei
Göttweig teil.

w
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Unsere Veranstaltungen
Aufgrund der im Mai noch geltenden Pandemie
Maßnahmen waren wir gezwungen unser Fest im
Juni abzusagen. Sobald nun neue Regeln für die Ab-
haltung von Veranstaltungen seitens unseres Lan-
desfeuerwehrverbandes vorliegen, werden wir uns
beraten, in welcher Form es möglich ist, ein Fest für
Sie abzuhalten.

Die Möglichkeit Ihre Feuerlöscher einer periodi-
schen Überprüfung zu unterziehen, konnten wir am
29. Mai anbieten.

Geschätzte Bevölkerung!
Die Feuerwehrmitglieder setzen sich in ihrer Freizeit, 365 Tage im Jahr, für die Bevölkerung ein. Um den
Anforderungen im Ernstfall gerecht zu werden, sind gut ausgebildete und geübte Feuerwehrleute erfor-
derlich. Deshalb suchen wir immer engagierte Männer und Frauen für den aktiven Dienst in unserer Wehr.

Wir, die freiwillige Feuerwehr Marbach an der Donau, möchten uns nochmals bei Ihnen für Ihre
Spenden und finanzielle Unterstützung bedanken. Ohne diese Mittel wäre die Erhaltung dieser Ein-
richtung nicht möglich.

Vielen Dank!

Hochachtungsvoll
Der Kommandant der FF Marbach Manuel Hausner, HBI Tel.: 0676 7225014
Text: Manuel Hausner, HBI , Fotos: Manuel Hausner, HBI / LPD NÖ Richard Schopf
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Unterstützung ortsansässiger Firmen und engagierter Einzel-
personen einen geschmückten Baum beim Kriegerdenkmal
Krummnußbaum aufstellen.

Gedanklich haben schon die Vorbereitungen zum vereinsei-
genen Turnier am 10. und 11. September 2021 begonnen.
Am Nachmittag des 11. September 2021 ist wieder der Ver-
eins- und Betriebscup geplant. Auf diesen freuen wir uns ganz
besonders, da er die Möglichkeit bietet, unsere Sportart einer
größeren Personenzahl vorzustellen.

Interessierte jeden Alters haben aber auch das Jahr über die
Möglichkeit das Stockschießen bei einem unserer Trainings
auszuprobieren. Einfach unter 0664 / 73 874 339 melden.

Stock Heil!

Nun ist das lange Warten vorbei: die neue
Stockanlage kann endlich auch sportlich
genutzt werden! Es wird wieder wöchent-
lich trainiert und die Vorbereitung auf
mehrere Wettkämpfe hat begonnen.

So werden wir unser Können in der Ge-
bietsliga Nord unter Beweis stellen, treten
mit zwei Mannschaften beim Niederöster-
reich Cup an und nehmen bei mehreren
Turnieren befreundeter Stockvereine der
Umgebung teil.

Natürlich arbeiten auch unsere Nach-
wuchstalente schon fleißig an ihrer Technik
und sammeln Erfahrung bei freundschaftli-
chen Zusammenkünften mit anderen Ver-
einen. So z.B. bei einem Training mit den
Schützen des ESV Gottsdorf, oder bei ei-
nem sportlichen Treffen mit den Senioren
des ESV Klein Pöchlarn.

Das Gelernte können die Nachwuchstalen-
te Anfang Juli bei den Niederösterreichi-
schen Landesmeisterschaften im Mann-
schaftsbewerb in Gresten unter Beweis
stellen. Ende August steht dann der Ziel-
bewerb in Stattersdorf auf dem Plan.

Das traditionelle Maibaumfest musste lei-
der auch heuer wieder ausfallen. Wie
schon im Vorjahr konnten wir durch die

Start in die sportliche Sommersaison

ESV Nibelungen
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Liebe Fans des SVGottsdorf - Marbach - Persenbeug!
Sektion Fußball | Aufgrund der Lockerungen
vom 19. Mai wurde auch der Spielbetrieb in
Gottsdorf wieder aufgenommen. Unter Einhal-
tung aller Schutzmaßnahmen ist auf der Sport-
anlage wieder Jugend- und Erwachsenentrai-
ning möglich. Am 21.05. fand bereits das erste
Kampfmannschaftstraining statt, bei dem wir
bereits unsere neuen Spieler begrüßen durften.
Wir freuen uns auf: Stefan Hörth, Raphael Petz,
Philipp Punz Reidlinger und Klaus Fehringer.
Durch diese neuen Verpflichtungen wird der SV
GMP die kommende Saison ohne Legionäre be-
streiten. Das Ziel ist, mit dieser jungen Mann-
schaft einen Platz im gesicherten Mittelfeld zu
erreichen.

FLOHMARKT
Vorankündigung

Samstag, 28.08. von 08:00 - 17:00 Uhr
und Sonntag, 29.08. von 09:00 - 14:00 Uhr

Ort: Logistik Depot Halle in Persenbeug
(Industriestraße)

Es können bereits jetzt Artikel in Schach-
teln oder Säcken verpackt (Kleinzeug) ab-
gegeben werden. Bitte um Kontakaufnah-
me mit:

Obmann Rosenegger Günter
Telefon 0664/5845270

E-Mail: rosenegger@aon.at

Liebe Fans des SV Gottsdorf Marbach
Persenbeug! Wir sind zurück!

Aufgrund der Lockerungen vom 19. Mai wird
auch der Spielbetrieb in Gottsdorf wieder auf-

Unter Einhaltung aller Schutzmaßnahmen ist auf
der Sportanlage wieder Jugend- und Erwach-

Am 21.05. fand bereits das erste Kampfmann-
schaftstraining statt, bei dem wir bereits unsere
neuen Spieler begrüßen durften.
Wir freuen uns auf: Stefan Hörth, Raphael Petz,
Philipp Punz Reidlinger und Klaus Fehringer.
Durch diese neuen Verpflichtungen wird der
SV GMP die kommende Saison ohne Legionäre

Das Ziel ist, mit dieser jungen Mannschaft einen
Platz im gesicherten Mittelfeld zu erreichen.

Meisterschaftsstart am 15. August
Das erste Freundschaftsspiel auf der Sportanlage
in Gottsdorf findet am Samstag, den 17. Juli um
16:00 und 18:00 Uhr gegen den ASK Ybbs statt.

All unseren Unterstützern, Sponsoren und
treuen Fans, die uns trotz Corona-

Samstag, 28.08. von 08:00 - 17:00 Uhr und
Sonntag, 29.08. von 09:00 - 14:00 Uhr

Wir sind zurück!
Meisterschaftsstart am 15. August | Das erste
Freundschaftsspiel auf der Sportanlage in
Gottsdorf fand am Samstag, den 17. Juli gegen
den ASK Ybbs statt.

All unseren Unterstützern, Sponsoren und treu-
en Fans, die uns trotz Corona-Maßnahmen laut-
stark am Platz oder auf anderen Wegen unter-
stützt haben, möchten wir einen großen Dank
aussprechen. Wir freuen uns auf ein baldiges
Wiedersehen auf der Sportanlagen des SV
GMP!

Ihr Team des Sportvereins
Gottsdorf - Marbach - Persenbeug!
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80. GeburtstagWalter Madl

80. Geburtstag Rudolf Gierlinger

80. Geburtstag Steinbauer Ernst

80. Geburtstag Elfriede Grabner

80. Geburtstag Franz Hofer

80. Geburtstag Eva Kern

85. GeburtstagMedl Hildegard

80. Geburtstag Josefa Mitmasser

Gratulation
AllesGute



Eiserne Hochzeit Anna & Alexander Ottina

Goldene HochzeitMonika & Rudolf Weiß
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Goldene Hochzeit Elfriede & Johann MitmasserGoldene Hochzeit Anna & Hubert Undeutsch

Diamantene Hochzeit Gerhilde & Franz Alfred Zimmerl

90. Geburtstag Egon Schindler 90. GeburtstagWeiss Mitzi

AllesGute



80 Jahre
Kern Eva, Friesenegg
Mitmasser Josefa, Auratsberg
Dipl.-Ing. Ruth Udo, Marbach
Hofer Franz, Krummnußbaum
Grabner Elfriede, Krummnußbaum
Steinbauer Ernst, Krummnußbaum
Herzog Walter, Steinbach
Ing. Gierlinger Rudolf, Marbach
Hofmann Ernst, Marbach
Widder Rudolf, Schaufel
Gludowatz Ludwig, Schaufel
Madl Walter, Zinn
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Hochzeiten
Sotelo Raudez Aryery Carina & Kellner Herbert, Granz

Frais Stefanie & Bergkirchner Matthias, Marbach
Wendl Regina & Heindl Josef Matthias, Marbach

Stöcklhuber Isabella & Schuster Franz, Krummnußbaum

Verstorbene
Maintinger Rosa, Friesenegg
Pirringer Franz, Krummnußbaum
Schuster Hildegard, Krummnußbaum
Mayer Franz, Krummnußbaum
Rack Gerhart, Schaufel
Reithner Josef, Auratsberg
Sandler Ursula, Krummnußbaum
Parteder Josef, Krummnußbaum

Madler Helga, Auratsberg
Widder Gertraud, Schaufel
Schmid Elisabeth, Marbach
Sidl Rudolf, Krummnußbaum
Ing. Dallinger Erich, Schaufel
Hofmann Ernst, Marbach
Haselberger Florentine, Marbach
Schweiger Olga, Krummnußbaum

Impressum
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Peter Grafeneder, 3671 Marbach/D., Marktstraße 28
Grafik: MINDavenue, Marktstr. 14, 3671 Marbach/D., www.mind-avenue.com
Fotos: Marktgemeinde Marbach/D., MINDavenue, Eva Mitmasser
Druck: Druckerei Sandler, Marbach/D.

Geburten
Lederbauer Neo Henry, Marbach
Reiter Johanna Antonia, Krummnußbaum
Haider Amelie Mona, Zinn
Axmann Freya Maria, Marbach
Riedl Emilia, Marbach
Fasching Oliver Valentin, Krummnußbaum
Wagner Leonie, Auratsberg
Doll Rebecca, Krummnußbaum
Haselberger Ron Karl, Schaufel
Gotsmi Tessa, Krummnußbaum
Buschenreithner Ilvi, Friesenegg

85 Jahre
Wolf Aloisia, Auratsberg
Dorrer Alois, Krummnußbaum
Reithner Brigitta, Auratsberg
Medl Hildegard, Marbach

90 Jahre
Haselberger Florentine, Marbach
Stierschneider Elfriede, Marbach
Schindler Egon, Schaufel
Weiß Mitzi, Krummnußbaum

Goldene Hochzeit
Ruth Gertraud u. Udo, Marbach
Wagner Rita u. Karl, Marbach
Sidl Franz u. Ilse, Krummnußbaum
Mitmasser Elfriede u. Johann, Krummnußbaum
Undeutsch Anna u. Hubert, Granz
Tuma Gertrude u. Erich, Krummnußbaum

Diamantene Hochzeit
Zimmerl Gerhilde u. Alfred, Krummnußbaum


